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! FESTSETZUNGEN u. ZEICHENERKLARUNG

Sandk te GEM. PLANZEICHENVERORDNUNG VOM I18. 1. 196§ %/”v%
BESTAND: } z\z
A - ART DER BAULICHEN NUTZUNG T,
GEBAUDE, GRENZEN, SONSTIGES 3,,::. 2 %y 3 O Stark- 10% Acer campestre
3 heister 105 Acer pseudoplatanus
- ‘ | 20% Alnus glutinosa
///// OFFENTLICHES GEBAUDE WS KLEINSIEDLUNGSGEBIET O Halb- 1%«: Carpinus betulus
g RIS, N heister 10% Sorbus aucuparia
=1 HAUSNUMMER WR REINES WOHNGEBIET 18? Fraxinus excelsior
WOMNGERAUDE + O O O Forst- 10% Prunus padus
=== DURCHFAHRT WA ALLGEMEINES WOHNGEBIET T + I o 8 o II pflanzen 20, Quercus petraea
NEBENGEBAUOE T+ 2 0 2 w1 : :
MD DORFGEBIET ++ 2 o o 4+ 10% Amelauchier canadensis
—_— —  FLURGRENZE ++ 5 o 8 + : + GroB3- 10% Corylus avellana
—————— GEMARKUNGSGRENZE MK KERNGEBIET + i o <O3 o T4 straucher 30% Cornus sanquinea
_____ .— STADTGRENZE + + 9 o © I + 20% Ligustrum vulg. Atrovir.
Ml MISCHGEBIET : + 9 5 o L+ + Mittel=- 10% Lonicera xylosteum
==—=—=== MAUER T+ 92 o0 9 47 strducher 10% Rosa canina
+ 'e) :
ZAUN GE GEWERBEGEBIET + o o t 4 10% Rosa multiflora
o———0 (GRUNDSTUCKSGRENZE 1,011[.1.0JF_ 1.5_Ir. 15 4. 15 .l'_1,5 popo
.5 F| 2 BEZEICHNUNG DER FLUR Gl INDUSTRIEGEBIET 100
. 167 FLURSTUCKSNUMMER 4. Di . ) : 5 5 :
1 . Die im GE-Gebiet vorhandenen Bdume und Str&ucher sind zu er-
e WIESE 2 BAUM SwW WOCHENENDHAUSGEBIET halten, sofern sie nicht unzumutbare Nachteile oder Bel&dsti=-
| gungen fiir die Benutzer der baulichen Anlagen (auch Lager-
GARTEN SO | SONDERGEBIET fldchen) oder fir die Nachbarschaft bewirken.
5. Innerhalb der Sichtfelder bei Strafeneinmiindungen dirfen
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, ANLAGEN FUR DEN GEMEINBEDARF, Bauwerke, Einfriedigungen, Bepflanzungen und Anlagen der
BAUWEISE. BAULINIEN, BAUGRENZEN VERKEHRSFLACHEN AuBenwerbung eine Hshe von max, 0,80 m nicht liberschreiten.
6. ANSCHLUSS DER GRUNDSTUCKE AN DIE VERKEHRSFLACHE
=2 M 58Eh§&%gSEEESCHOSSE, el é FLLACHEN ODER BAUGRUNDSTUCKE Entlang der Siidwestseite des Schiffenberger Weges (L 3131)
. (:> AL DER VOLLGESCHOSSE : ;| FUR DEN GEMEINBEDARF und fiir den Bereich "Fléche fiir Abgrabungen" an der L 3132
‘ SWINGEND S sind nur die im Plan eingetragenen Anschliisse der als Be-

VERWALTUNGS- KIRCHE triebseinheit geltenden Grugdstﬁcke an die offentl, Verkehrs-

GEBAUDE fliche - vorhandene Grundstiickszu- und Ausfahrten - zuldssig.
Ansonsten ist fiir jedes als Betriebseinheit geltendes Grund-

E;iﬂ HALLENBAD stiick mit einer StraBenfrontseite bis zu 50 m ein AnschluB

28 04 GRUNDFLACHENZAHL

GESCHOSSFLACHENZAHL SCHULE

an die 5ffentl. Verkehrsfldche zuldssig. PFiir als Betriebs-

25 BAUMASSENZAHL n KRANKENHAUS “ N BaRTEN einheit geltende Grundstiicke mit iiber 50 m StraBenfrontseite
0 T
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“ kann ausnahmsweise ein weiterer AnschlulBl zugelassen werden.

OFFENE BAUWEISE SCHUTZRAUM

THEATER
7. SCHUTZZONE

Im Schutzstreifen (35 m von der Waldgrenze) diirfen ausnahms-

NUR EINZEL-U. DOPPELHAUSER

1. Anderung "
ZULASSIG

JUGENDHEIM
Jucenorew I Feverwerr

NUR HAUSGRUPPEN ZULASSIG ST weise nur auf die Zeit bis zur endgiiltigen Aufforstung der
PO "pldche fiir die Forstwirtschaft" brennbare Materialien und
g  GESCHLOSSENE BAUWEISE , ) Gerdte gelagert werden,
/T OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHEN
——————— AUUNGSTIEFE ittt 8., FLACHEN FUR STELLPLATZE UND GARAGEN
BAUGRENZE BEB 5 . —BORDSTEINVORDERKANTE - - _

—--—--—- BAULINIE 28+ m ~——————— — STRASSENBEGRENZUNGSLINIE Flachen fiir Stellplidtze und Garagen konnen im Bedarfsfall
Art Anzah . y ausnahmsweise auf den nicht iliberbauten Grundstiicksfl&chen
ﬁ'ﬂt'%ﬂ‘r‘»'g ﬁg‘g&se ﬂ OFFENTLICHE PARKFLACHEN angelegt werden, jedoch nicht innerhalb der Grin- und Sicht-

2B 6RZ 1 6Fz  FULLSCHEMA H ) schutzstreifen., Im Schutzbereich (35 m von der Waldgrenze)
—— OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHEN kdnnen Garagen nicht und Stellpldtze nur ausnahmsweise auf
weise | BMZ OIE AUFGEHOBEN WERDEN die Zeit bis zur endgliltigen Aufforstung der "Fliche fiir
Forstwirtschaft" zugelassen werden,

VERSORGUNGSANLAGEN UND DERGL. GRUNFLACHEN 9, Im Bereich der Fldche fiir Abgrabungen ist eine dreifache
Nutzungsiiberlagerung festgesetzt, die in ihrer Nutzungsfolge
wie folgt vorzusehen ist:

FLACHEN FUR VERSORGUNGS- S 1. Stufe:
ANLAGEN UND DGL. GRUNFLACHEN —
Abgrabung
(Gewinnung von Bodenschdtzen - Ton)
N PRy el DAUERKLEIN-
@ ELEKRIZITATS - @ FERNHEIZWERK s | PARKANLAGE  BREFE GARTEN 2. Stufe:
WERK G | zeLTPLATZ O] SPORTPLATZ Verfillung der Grube mit Abraum und domi»t Ver-
wendung anfallenden Erdaushubs und Bauschutts
GASWERK WASSERWERK
S0 | BADEPLATZ T | SPIELPLATZ 3. Stufe:
' - AbschluB der Rekultivierung durch vollstdndige
) A + .| FRIEDHOF VERKEHRSGRUN
i WASSERBEHALT.@ UMSPANNWERK + + [v] Auf forstung
@ UMFORMER- @ BRUNNEN 10, Der Bereich der Verfillung der Grube entspricht dem der
STATION ) Abgrabung.
—4—<4—4—<4—<4 FUHRUNG OBERIRDI - .
. SCHER VERSORGUNGS - 11, UBERSCHREITUNG DER GESCHOSSZAHL
@ PUMPWERK @ KLARANLAGE ANLAGEN UND HAUPT- & G S
WASSERLEITUNGEN Von der Zahl der Vollgeschosse kann im Einzelfall eine Aus-
nahme zugelassen werden, wenn die GeschoBfl&chenzahl (GFZ)
nicht iliberschritten wird,
“ NSTIGE DAR LLUNGEN UND
SONSTIGE FLACHENNUTZUNGEN e v
SR i oo ST ML 00 |- AESIELING SERLERER 2RE" O
. .. 1 A ( A UNTER ZUGRUNDELE DE KA STADTVE
=————1 WASSERFLACHEN, HAFEN | : E};,é}ﬁggﬁ FUR STELLPLATZE ODER ENTSTANDENEN STADTISCHEN KARTENWERK AM: 29 JAN. 1976
] :_ ! DURCH DAS VERMESSUNGSAMT DER GIESSEN DEN 19.02. 1976
————— . GEMEINSCHAFTS- UNIVERSITATSSTADT GIESSEN (Ve rm Dienst St DER MAGISTRAT DER UNIVERSITATSSTADT GIESSEN
St STELLPLATZE GSt STELLPLATZE n &8 Nr 3 Kat.-Ges} GIESSEN,DEN 19.02. 1976
FLACHEN FUR DIE WASSERWIRT - GEMEINSCHAFTS -
SCHAET Ga onracen  GGa gRLER
BAUGRUNDSTUCKE FUR BESONDERE OBERBURGERMEISTER
) ) ) o| [HOTEL] | BAULICHE ANLAGEN, DIE PRIVATWIRT- VERMESSUNGSRAT
FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN |** SCHAFTLICHEN ZWECKEN DIENEN .
- - IM ENTWURF BESCHLOSSEN DURCH DIE IM ENTWURF OFFENGELEGT IN DER ZEIT
. : MIT GEH -, FAHR - U. LEITUNGSRECH - STADTVERORDNE TENVERSAMMLUNG VOM 14.9. 1976 BIS EINSCHL. 14.10Q. 1976
E[L_J/%CB%NGEl\jVFfNANELSJGNRGA%%%G%%D%[')\‘ER TEN ZU BELASTENDE FLACHEN AM: 26, 8,1976 9 GIESSEN,DEN 20.10.1976
DI - _—— GIESSEN,DEN 1. 9. 1976 IVERSITATSSTADT GIESSEN
SCHATZEN DER MAGISTRAT DER UNIVERSITATSSTADT GIESSEN DER MAGISTRAT DER UN

VON DER BEBAUUNG FREIZUHAL -
TENDE GRUNDSTUCKE

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCH.

189 'Y 8 5¢h NUTZUNG,Z B. VON BAUGEBIETEN,

ODER ABGRENZ DES MASSES DER

FLACHEN FUR DIE FORSTWIRTSCH. NUTZ . INNERH. EINES BAUGEBIETES

? ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER OBERBURGERMEISTER OBERBURGERMEISTER STADTKAMMERER

3 — BESCHLOSSEN ALS SATZUNG DURCH DIE ANDERUNG DES SATZUNGSBESCHLUSSES
P ™ ™ Grenze DES RAUMLICHEN GEL- STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG DURCH DIE STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
FLACHEN FUR LAND-0D. FORST- TUNGSBEREICHES DES BEBAU- AM: 16.12.1976 <N DEN  23. 12, 1976 | M- 19.10.1978 "N DEN 25.10.1978
RTSCHAFT b o= o UNGSPLANES QOER LN : 5.10.
wi "y DER MAGISTRAT DER UNIVERSITATSSTADT GIESSEN DER ISTRAT DER: SROT LAHN
. . . AA ! Y
FLACHEN FUR ABGRABUNGEN > = VON DER BEBAUUNG FREIZUHAL- = [, .
DIE DANACH DER FORSTWIRT= .~ TENDE SCHUTZFLACHEN .
SCHAFT ZUZUFUHREN IST. lAAAA § . ’
BURGERMEISTER STADTKAMMERER
FLACHEN FUR BAHNANLAGEN -
S 218\ KENNZEICHNUNGEN,
9649 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN SICHTDREIECKE, FREIZUHALTENDE |
FAUCHE VON BEBAULNG UNO BEL. DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE
+ - ML UMGRENZUNG DER FLACHEN BEHINDERUNG AM 21.12. 1978 IN DER .GIESSENER ALLGEMEINEN
I REM NATUR-ODER LAND - AM 21.12. 1978 N DEM . GIESSENER ANZEIGER' _ N
Planungsrechtliiche Festsetzungen gem. § 9 (1) 1a BBauG SCHAE_EFSSCHUTZ UNTERLIEGEN NICHT UBERBAUBARE AM 22 12. 1978 IN DER , WETZLARER NEUEN Z L{WL‘ZEMAC:; OER STADT LAHN
L1 T GRUNDSTUCKSFLACHE REGHTSKRAF"G SEIT 22.12.1978 v;‘,, ‘ —
GE - G1 Gegliedertes Gewerbegebiet NATURSCHUTZGEBIET | ————~ FMPTOHLENE FLURSTUCKSGRENZE \\ , - :
(gem. § 8 Abs. 4 BauNVO) OBERBURGERMEISTER
)OO QY] BINDUNG FUR DIE ERHALTUNG
_ _ ’ _ DEM LANDSCHAFTSSCHUTZ UNTER- OG0  VON' SICHTSCHUTZPFLANZUNGEN
1. Das Gewerbegebiet dient vorwiegend der Unterbrin- LIEGENDE FLACHEN
gung nicht erheblich belédstigenden Gewerbebetrieben. 57 SSTAB - 1:1000
‘ A ’ - MA AB-1:
Q 2. Zuldssi ind : UMGRENZUNG DER FLACHEN B0 of PRANZOEBOT FUR SICHTSCHUTZ
. ulasslig sin H PFLANZUNGEN
ggg%gé?%gﬁgEﬁHTUCHEN L 0 S0 20 30 & SO 6 70 80 90  100m
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerh8user, Lagerplédtze 2

sowie Lagerpldtze, die Teil eines anderen Gewerbe-
betriebes sind und Sffentliche Betriebe, mit Aus-
nahme von Einkaufszentren und Verbrauchermérkten,
die der inner- und ilibergemeindlichen Versorgung

PFLANZGEBQT FUR BUSCH -
WASSERSCHUTZGEBIET GRUPFEN

PELANZGEBQT FUR BAUME UND
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®
g
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dienen, QUELLENSCHUTZGEBIET STRAUCHER ALS EMISSIONS -

¥, SCHUTZ
: | o e Ve BEBAUUNGSPLAN
‘!. . UBERSCHWEMMUNGSGEBIET

3 %, Tankstellen, soweit sie den Grtlichen und iber-
X M drtlichen Verkehr nicht wesentlich stdrend beein-

1 flussen. N UMGRENZUNG DER ]
PS SANIERUNGSGEBIETE

" Der Schinda nger 3. Ausnahmsweise konnen zugelassen werden : NACH § 1,2,8 ff BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.60 (BGBI. I 5.34)
:‘h """" 1. Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftsperso- ”

o nen sowie flir Betriebsinhaber und Betriebsleiter. Planungsrechtiiche Festsetzungen gem. 8§ 9(1)1-16 BBauG GEB'ET ”EISTEICHE

5%? 2. Anlagen fir gesundheitliche, soziale und sport- , ] .

Y liche Zwecke filir die Beschiftigten im Gewerbege- ZWISCHEN DEM SCHIFFENBERCER WEG { L 3731, & 43I FRUHER

a biet. | B3A) UND DEM STEINBERGER WEG (L 3132) MIT DEN

oI - 01’ Gesliedertes Industriegebiet . . ‘ GRUNDSTUCKEN DER GEMARKUNG SCHIFFENBERG

| (ggm. §eg z’tS)s nL} BauNV%% " 1, BINDUNG PUR DIE ERHALTUNG VON SICHTSCHUTZPFLANZUNGEN FLUR 6 NR. 1/1, 2/3.2/4, 2/6 TEILW. 2/8 U. 2,9 UND DER GEM.

| I(Z>ie bestehe?den, im Plan dargestellten Sichtschutzpflanzungen GIESSEN FLUR 14 NR.Z7/1,29/1,30/1,30/2 UND 30/3.

\ . . . . . vorh. Wald) sind zu erhalten. Insbesondere ist wihrend der .

ST A R Aubsuirveton” joglicne oo ntztontigung Gurch entsprechends L P Te CELTE EES R
gung : SicherungsmaBnahmen zu vermeiden., Erdarbeiten der verschie- UND DER GEMARKUNG GIESSEN FLUR 14 NR. 37/1 TEILWEISE CE e '

2. Zulissig sind : densten Art, wie Leitungsgridben usw,, sind im Bereich von

3,50 m Umkreis um die Stémme zur Erhaltung der Wurzeln zu
1. Alle Gewerbebetriebe des Hoch- und Tiefbaues mit vermeiden. AUFGESTELLT: SEANSEOPL%NL%%AMT GIESSEN
Folgeeinrichtungen, Lagerhduser, Lagerplatze und : - —61- PF DEN 0.
s5ffentliche Betrieée. 2. PFLANZGEBOT FUR BUSCHGRUPPEN L,
Die im Bebauungsplan festgesetzten Pflanzgebote fir Buschgrup- .L’ i
2. Tankstellen, soweit sie den Srtlichen und Uber- pen zur Auflockerung groBer nicht iiberbaubarer Freifldchen GEANDERT AM 30.81978 'Q*}L-'
brtlichen Verkehr nicht wesentlich storend beein- sind lediglich nach ihrem ungefidhren Standort schematisch — - = = = - -
flussen. festgesetzt, Es sind standortgerechte heimische Gehdlze an- (HEIL BD)
zupflanzen.
3. Ausnahmsweise konnen zugelassen werden : B . GEANDERT AM 11. 111976
3, PPLANZGEBOT FUR BAUME UND STRAUCHER ALS SICHT- UND EMISSIONS-
1. Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftsper- SCHUT?Z .. .
sonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebslei- Die B t bestehend 2 tendortee Nt heimischen ) EENE!MQELﬁE%¥B“UGUNGVOM21“ﬁn8
ter. ie Baumarten, bestehen us standortgerechten hei : O MSTADT DEN 27.11. 1978 (JANKOWSK! |
Gehdlzen, sqllen in Anlehnung an das ngchfolgende Pflanz- DER REGIERUNGSPRASIDENT AMTSLEITER
2. Anlagen fir gesundheitliche, soziale und sport- schema im Einvernehmen mit der Stadt GieBen angepflanzt werden. IM AUFTRAG
liche Zwecke flir die Beschdftigten im Industrie-
GEZ. WAGNER
gebiet.
DIENSTSIEGEL

& " - ;‘_ . . -
- SR M - S .
\ i

I : , Pl X



planung8
Polygon

planung8
Textfeld
Bereich der Änderung durch B.-Plan GI 70 1.Ä" Eisteiche 1. Änderung "




